
?l85

Amtsblatt Mr Laibacher Zeitung Nr 300.
Dienstag den 31 . Dezember 1872.

(506—2) Nr. 8585.

Kundmachung.
kaut Mittheilung des t. k. Landwehr- Com-

mandos Graz vom 4. Dezember 1872,' L. A.
Nr. 2141 , haben sich nachbenannte Schützen des
k. k. krainerischen Landwehr Bataillons Nudolfs-
werth Nr. 24 der Einberufung zu der diesjährigen
Waffenübung durch eigenmächtige Entfernung aus
ihrem Urlaubsorte entzogen und wurden daher als
Deserteure in Abgang gebracht:

H u r l u l , a l 6 r lach , auS Nctiel. ÄczirtRudolfs,
weich, aebürtia, nach Scisenbcrg, dceselbcn GezirteS, zu-
stänt>ia, 24 Iay.c all, talholisch, ledig, ohne Profession,
im Ialnc »809 zumt.k.24. Landwcl)r-Oatailloll asientlcrt,
hat Gaulle Haare, Augen und Äugenbrauen, propor-
lionicrle Rase und Mund, ooalcS Kinn und Angesicht, ma«
tzig«, Knieboljr^l, spricht blos liainerisch, mißt 60 / , Zoll.

M a r t i n Z u p a n t i « ! , m»S GloßbruS„itz. Vczirt
Nubolsewerlh, gebürtig m'd edcndorthili zuständig, 23
Jahre all, katholisch, lcdig, ohne ProschlUll, «m Jahre
l870 zum 24. ttanowchl Vataillon asscnlierl, hat schwarze
haare, Auacn und Augeulirauc», llcine 3ias,, propol'
l«on,ctten Mund, rundcs Kinn, längliches Angesicht, ohne
vesondcre Kennzeichen, spricht tlaincrisch, mlßl 65 / , Zoll.

J o h a n n P r e g l , aus Novice. Bez<rl Gnrlfeld,
»ebllrlig, nuch G'ündl, dcösclbcn Vczlllc««, zuständig,
tathol., ledig, ohne ProsMon, im I.chrec 1870 zum
24. Vanowchr-Oataillon assentiert, hat schwarze Haare
und Augenbrauen, dlaunc Augrn, proportionierlc Nase
und Mund, rundes «>nu. ovales Angesicht, ohne be-
sondere Kennzeichen sprichl nur lrainerisch. mißt 61 Zoll.

Joses S a u e r , anS vberwarenberg, Bezirk
vtudolswerth, gcbiirlig, nach Langenlhor, desselben Ve»
zirles. zusländig, 25 Jahre all. tathol., lcdig, ohne Pro-
fession, im Jahre 1809 zum 24. Landwehr - Bataillon
assentiert, hat blonde Haare und Augenbraue», blaue
Augen, proportionierte Nase und Mund, ovales Kinn
""d Angesicht, ohne besondere Kennzeichen, spricht bloS
lrainerisch, mißt 01 Zoll.

3 ranzMeoresche l , auS iiog, Gemeiude Gründl,
bezirk Gmtsetd, licbürli^, 24 Jahre alt, lathol., ledig,
°h"c Profession, im Jahre 1869 zum 24. Landwehr-
Bataillon assentiert, hat braune Haare und Augcu«
brauen, gram Augen, proportionierte Nase und Mund,
"vales Kinn mi5 Angesicht, ciucn mäßigen GlahhalS,
splicht blos tlaincrisch, mißt 04 ' / , M .

, N a n z M l a t a » , aus Ioiliöna. lOemcii.de S l .
Michael, vczirt Rudolfswerth, gebürtig 23 sichle ^lt,
l"lhol., ledig, Tischler von Profession, im Jahre l.^/i
zum 24. Landwehr-Bataillon assentiert, hat braune Haarc,
Augen und Augenbrauen, tleinc Nase und Muud,
ovales Kiuu und Angesicht, ohne besondere Kennzeichen,
spricht deutsch und lraincrisch, mißt 62 Zoll.

A n t o n M e r z e l . aus Kamnitaverch, Ocmc>nde
Mosanö. Bczilt ^il lai, gebürtig. 24 Jahre alt, tathol.,
ledig. oh„c Profession, im Inhre 1809 zum 24. vauo<
wehr . Bataillon assentier!, hat braune Haare und
Augcnblüucii. blauc Äug.n, lncllc Nas., ru.ld.ö ̂ ^ > ,
"vales Gcsicht, ohne besondere Kennzeichcn, ,pncht blos
lramerisch, mißt 00 ' / . Zoll.

A n t o n S o b c z , auS Nicdcrdolf, Äezirl Gott'
la>c, gebüllig und ebcndorlhin zuständig, 25 Jahr. alt,
lalhol., ledig, oh.ie Profession, im Jahre 1609 zum
24 ^ndwcli^Gataillcm ass.ntiert, hat rotl'c Haare und
Al'aenblauen. blauc Augen, proponionicrtc Nase und
Mund, ovales Kinn und Gesicht, ohne besondere Kenn-
zeichen, spricht bloS lrainerisch, mißt 68 ' / , Zoll.

M a r t i n B l a t n i l , aus Grczjc, Gemeinde Ärch,
bezirk Ourlfcld, geblirtig, 22 Jahre alt, lathol., ledig,
ohne P.uf.fsion, im Ial'rc 1869 znm 24, Landwehr
Bataillon assentiert, hat schwarze Haare und Mgcn-
braue», braune Augen, proportionierte Nase, llcmcn
Wiund, ovales Kinn und Angesicht, ohne bciondcrc
Kennzeichcn, spricht bloS lramerisch und mißt 04 Zoll.

Franz Kr ischc . auS Nußbach, Gemeinde Nuß-
bach, Oezirl Nudolfswcrtl), gediirlig, 22 Jahre alt,
lathol., ledig, Krämer von Beschäftigung, »m Jahre
1869 zürn 24 «alidwerhr.Gataillon asscnlierl, hat blonde
baarc, braune Augen und Augcndraucn, proportiouierlc
Aas? und Mund, ovales Kinn, rundes Angesicht, ohne
besondere Kennzeichen, spricht deutsch und lrainerisch,
Körpermaß nicht brlannt.

F r a n z S p i t ä l e r , auS Vorje, Gemeinde Ma-
nenthal, Vezirk M a i , gebilrtig, 23 Jahre alt, kathol.,
ledig, ohne Profession, im Jahre 1871 zum 24. w i d -
wehr-Vataillon assentiert, hat blonde Haare und Augen-
brauen, proportionierte Nase und Mund, blaue Augen,
"vales Kinn. ohne besondere Kennzeichen, spricht blos
lrainerisch, mißt 6 2 ' / . Zol l .

M i t o P r e d o v i ö , aus Hrast, Gemeinde Tscher- i
nemdl, gebürtig, 23 Iahr^ all, lalhol., ledig, ohne Pro-
session, im Jahre 1871 zum ^4 Landwehr«Bataillon
assentiert, hat schwarze Haare, Au^cn und Aubenbraucn,
proportionirtc Nasc und Mund, lneitcs Kinn und Gesicht,
ohne besondere Kennzeichen, sprichl blos lrainerisch,
mißt 65' / , Zoll.

A n t o n Z a b l a r , «us Dule, Gemeinde Bründl,
Bezilt Gurtfeld, gebürtig, 24 Iahlc alt, la'hol,, l^di^,
ohne Profession, im Jahre lN7() zum 24. Landwehr-
Bataillon assentiert, hat blondc Haai e und Augenbi auen,
brauue Augen, proportionierte Nase und Mnud, run-
des Kinn, länglichcS Angesicht, ohuc besondere Kc>,nl
'eichen, spricht blos trc>mensch, mißt 63 Zoll.

A l e x a n d e r F l i s e l , auS Liberga. Gemeinde
St. Mart in, Bezirk M a i , gebürtig. 24 Jahre alt.
lathol., ledig, ohne Profession, im Jahre 1M> zum
24. Landweht - Bataillon asscnlicrt. hat blondl Haare
und Augenbrauen, graue Augeu, ftroporlionicrtt Nasc
und Mund, ovales Kinn und Angesicht, «under lrüftig,
spricht bloS lrainerisch, mißt 63 ' / . Zoll.

M a r t i n R a j n e r , auS Hohovca, Gememde
Moläutsch, Bezirk Lilta«, ^rbültni. 24 Iahrv alt, tathol,,
ledig, ohne Profession, im Jahre 1869 zum 24. Land <
wehr-Bataillon assentietl, hat braune Haare und Augen-
brauen, graue Augen, proportionierte Nase und Mund,
ovales Kinn und Angesicht, ohne bcsonoerc Kennzeichen,
spricht blos lraincrlsch, mißt 65' / , Zoll.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die politischen Bezirksbe-
hörden, die Gemeindeämter und die Gendarmie-
Posten aufgefordert weiden, diese Deserteure im
Aufgreifungsfalle an die nächste Heeres' oder Land-
wehrbehörde einzuliefern.

Laibach, am 9. Dezember 1872.

K . k. Landesregierung für K r a m .
Auersperg m. p.

(516—3)

Kundmachung.
Dir nächste Staatsprüfung ans der

S'taatsrechnungo-Wijscnschaft
wird am «».Jänner »»73 abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-
ziehen wollen, haben ihre nach Hß 4, 5 und 8 des >
Gesetzes vom 17. November 1852 (RcichSgesetz-
blatt Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten,'voll-
ständig instruierten Gesuche

bis l ä n g s t e n s 1 6 . J ä n n e r 1 8 7 3

an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere documcntiert nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Bcrrcchnungskunde frequentiert
oder, wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch
welche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten die
erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig beschieden werden.

Graz, am 20. Dezember 1872.
P r i i s c s d e r S t a a t s p r i i f u l l g s - K o m m i s s i o » j ü l d i s

S t a a t «> r e ch » i l n g s - W i s s e » s ch a f <:
Josef Ealasanz Uichtnessel m p.,

t. l. Sllltlhallerei-Rllth.

(522-3) Nr. 1194.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte LaaS ist eine

Gerichtsadjunctenstelle mit dem Iahresgehaltc von
800 st. und dem Borrückungsrechte in die höhere
Gehaltsstufe von 900 f l . zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
Erlangung jedenfalls auch die Kenntnis der krai-
nischen (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche
bis zum

15. J ä n n e r 1 8 7 3

bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßi-
gen Wege zu überreichen.

Laibach, am 26. Dezember 1872.

A . K. Landesgerichts-PrDdium.

(526—2) Nr. 1168.

Bezirksrichter-Stelle.
Bei dem l . l . Bezirksgerichte in Obervellach

ist die Bezirksrichterstelle mit den systemmäßigen
Bezügen in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben chre
Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis

. l ä n g s t e n s 12 . J ä n n e r 1 8 7 3
diesem Präsidium zukommen zu lassen.

Klagenfurt, am ̂ 6 . Dezember 1872.
V o m Prä l id ium des k. k. Landesgerlchteo

^ 5 2 5 — 2 ) Nr. 1467.

E d i c t .
Bei dem k. l . Bezirksgerichte Landstraß ist

die Bezirksgerichts-Adjnmtenstelle mit dem Gehalte
von 900 ft., allfällig 800 ft. zu besetzen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung der vollen Kenntnis
beider Landessprachen im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 15 . J ä n n e r 1 8 7 3
Hieramts einbringen.

K. k. Kreisgerichts-Präsidium Rudolfswerth,
am 26. Dezember 1872.

( 5 1 8 - 3 ) Nr. 737.

C o n c u r s.
Durch Uebersetzung ist die Stelle des Schul-

lehrers und Organisten an der eintlassigen Volks-
schule in Morobitz mit deutscher Unterrichtssprache
in Erledigung gekommen, mit welchem Posten ein
Jahreseinkommen von mindestens 250 ft. verbun»
den ist.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche
b i n n e n 4 Wochen

anher überreichen.
K. t. Bezirksschulrath Gottschee, am 22. De.

zember 1872.

Derk. k. NejirfSliauptmann a!H Ttvlsitzend» r

(524—2) Nr. iXi98.

Kuudmachung.
Bom 1. J ä n n e r 1 8 7 3 an kommen im

Verkehre mit Deutschland folgende neue Bestim«
mungen in Anwendung:

I . F ü r besondere Z e i t u n g s b r l l n g c n
wird eine im voraus zu entrichtende Gebühr von
'/, kr. Neukreuzer berechnet.

2. Es ist gestattet, zur Fahrpost gehörige
Pakete ohne Werthangabe u n t e r R e c o m m a n
d a t i o n zu versenden. Für dieselben ist außer
dem Fahrpostporto eine RecommandationSge-
bühr von 10 Neutreuzern zu entrichten, welche
zugleich mit dem Porto erhoben wird. Wenn ein
Rückschein verlangt wird, so ist eine weitere Ge-
bühr von 10 Neukreuzern zu erheben, welche der
Absender zu entrichten hat.

Für den Berlust eines recommandierten Pake-
tes wird nach denselben Grundsätzen Ersatz gelei-

l stet wie bei gewöhnlichen Paketen ohne Werthan'
gäbe, jedoch mindestens mit dem Betrage von 21
Gulden ö. W. für die ganze Sendung. Bei Beschädi-
gungen «commandierter Pakete finden dieselben
Grundsätze Anwendung wie bei Beschädiqungen
gewöhnlicher Pakete.

3. Begleitadresscn zu Fahrpostsenoungcn dür-
fen daS Gewicht von I Zoll-Loth (15 Grammen)
nicht übersteigen.

^ 4. Die vorstehenden Bestimmungen, soweit
sie die Briefpost betreffen, haben auch im Berkehre
zwischen der österreichisch-ungarischen Monarchie
und Luxemburg in Anwendung zu kommen.

Hievon wird das Puvlicmn infolge h. Han
dclSnnnisterial-Erlasses vom 2. 5. M . , ^. 34.822
— 1 9 3 2 , in Kenntnis gesetzt.

Trieft, am 20. Dezember 1872.
Von der k. k. Postdirecüon.


